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Segen für Jagdhunde und Hubertusbrot

Zum ersten Mal brachten die 
Jäger und Hundeführer der 
Hegeringe Obertraubling 
und Viehhausen ihre vierbei-
nigen Jagdkameraden zur 
Hubertusmesse in die Pfarr-
kirche St. Mariae Himmel-
fahrt in Hohengebraching, 
Gemeinde Pentling, mit. 
Pfarrer Andreas Giehrl, selbst 
passionierter Jäger, der die 
Messe gemeinsam mit Kap-
lan Michael Alkofer zele-
brierte, erteilte ihnen den 
Segen. Während des Gottes-

dienstes segnete Giehrl auch 
das Hubertusbrot, das im An-
schluss auf dem Kirchplatz 
gegessen wurde. Diese alte 
Tradition hatte er aus dem 
Wallfahrtsort St. Hubert in 
Belgien aufgegriffen. 
Die Labertaler Parforcehorn-
bläser unter der Leitung von 
Hornmeister Josef Wenzel 
intonierten die Hubertus-
messe. Nach den Fürbitten 
bliesen sie für die verstorbe-
nen Jagdkameraden „Jagd 
vorbei“ und „Halali“.  J. Eder

Berufsjäger feierten in Fall bei Lenggries

Die bayerischen Berufsjäger 
gedachten ihrem Schutzpa-
tron in dem 50 Jahre alten 
kleinen Kirchlein „Maria 
Königin“ in Fall mit über 
250 Besuchern. Zelebriert 
wurde die Messe von Pfar-
rer Georg Gilgenreiner, fest-
lich umrahmt von der Es-
Parforce Bläsergruppe St. 
Colomann-Ammergebirge 
unter Leitung von Revier-
oberjäger Karl Mayr. 
Der Erste Vorsitzende des 
Bunds Bayerischer Berufs-

jäger, Ludwig Gschmeißner, 
begrüßte die Anwesenden, 
darunter zahlreiche Ehren-
gäste aus Adel, Politik und 
Vertreter von Land- und 
Forstwirtschaft. 
Ein besonderer Gruß galt 
den Vertretern des Bunds 
Deutscher Berufsjäger und 
des Tiroler Berufsjägerver-
bands. Mit der schwungvol-
len „Jagermusi Kreuth“ 
klang diese Gedenkfeier im 
„Hotel Jäger von Fall“ aus. 
 A. Schaufl er

Die Feier zum Hubertustag be-
gann bei der BJV-Kreisgruppe 
Ebersberg mit einem ökume-
nischen Gottesdienst in der 
evangelischen Kirche in Gra-
fi ng, den die Ebersberger Jagd-
hornbläser unter der Leitung 
von Hornmeister Otto Bern-
hard umrahmten. Die evange-
lische Pfarrerin Susanne Vogt 
und der katholische Kaplan 

Pater James ließen den Gottes-
dienst zu einem besonderen 
Erlebnis werden. 
Zur anschließenden Hubertus-
feier in der Stadthalle Grafi ng 
konnte Vorsitzender Martin 
Otter neben dem Hausherrn, 
Bürgermeister Rudolf Heiler, 
auch Landrat Gottlieb Fauth 
und BJV-Präsident Jürgen Vo-
cke sowie zahlreiche Vertreter 

aus der Politik, von Forstbe-
hörden, Verbänden und Jagd-
genossenschaften begrüßen. 
Die Absolventen des vergange-
nen Jägerkurses wurden mit 
dem Jägerschlag aufgenom-
men. 
Die „Ebersberger Arche 2009“ 
ging an den Leiter der Unteren 
Jagdbehörde beim Land-
ratsamt Ebersberg, Gerhard 
Griesbeck (i. Foto M.). 
Die Auszeichnung, die von der 
Brauerei Wildbräu Grafi ng ge-
sponsert wird, wird von der 
Kreisgruppe alljährlich an 
nicht jagende Personen oder 
Institutionen verliehen, die 
sich um Natur- und Arten-
schutz besondere Verdienste 
erwarben. Griesbeck stiftete 
den mit der Auszeichnung ver-

bundenen Geldpreis der Kreis-
gruppe zur Anschaffung von 
Wildwarnrefl ektoren und zur 
Betreuung des Revieratlas. 
Mit der Goldenen Flintennadel 
wurden Andreas Schreiner, 
Reiner Knipfer, Michael Roet-
tinger und Helmut Stocker 
ausgezeichnet. Die Silberne 
Flintennadel erhielten Lam-
pert Gröbmayr, Peter Schöppe-
le, Bernhard Wimmer, Karl 
Wimmer, Hans-Hermann 
Rabe, Matthias Andres, Konrad 
Metzger, Robert Esterl und 
Hans Gschwendtner. 
Robert Esterl als Jahressieger 
2009 erhielt die Ehrenscheibe. 
Zum Abschluss zeigte Natur-
fi lmer Manfred Deprèe seinen 
Kurzfi lm über die Jagdhun-
deausbildung.  Dr. R. Göllert

Hubertusfeier der Kreisgruppe Ebersberg
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Meldungen und Termine für die Kreisgruppenseiten 

Bitte beachten Sie, dass es beim Abdruck von Kreisgruppenmeldungen zu Wartezeiten von mehreren Ausgaben kommen 
kann. Der Redaktionsschluss für Terminankündigungen ist jeweils der 1. des Vormonats.  Red.
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Volle Stadtpfarrkirche in Eggenfelden 

Über zahlreiche Besucher 
bei der Hubertusmesse der 
BJV-Kreisgruppe Eggenfel-
den in der Stadtpfarrkirche 
konnten sich Stadtpfarrer 
Egon Dirscherl, die Organisa-
toren und die Jagdhornbläser 
unter Hornmeister Sebastian 
Niederreiter (hinten r.) freu-
en. Besonderer Dank gilt 
Friedrich Graf, Mitglied der 
Jagdhornbläser, und der Fami-
lie Spannbauer aus Kirchberg 
für die Organisation und das 

feierliche Ambiente. Da die 
Hubertusmesse dieses Jahr 
am Vorabend zu Allerheiligen 
stattfand, gestaltete sich die 
Liturgie aus einer Mischung 
aus Orgelmusik und Jagdhör-
nerklang, was mit viel Ap-
plaus belohnt wurde. Mit da-
bei waren Hegeringleiter Hans 
Spannbauer (l.) und die Vorsit-
zenden der Kreisgruppe, Ger-
hard Schmid (3. v. l.) und Hans 
Huber (r.)
 M. Neudert

Messe für Willi Schlamminger 

„Die Hubertusmesse ist ein 
jährlich wiederkehrendes 
Zeichen der Jäger für ihr Be-
kenntnis zur Verantwortung 
gegenüber dem Menschen 
und der Natur“, konstatierte 
Josef Häring, Zweiter Vorsit-

zender der BJV-Kreisgruppe 
Bad Kötzting, zum Auftakt 
der Hubertusfeier in der Pe-
ter-und-Paul-Kirche in Cha-
merau vor einer großen Zahl 
von Waidmännern und 
Gläubigen.

Vor diesem Hintergrund war 
die Hubertusfeier, zelebriert 
von Pfarrer Josef Pöschl, ei-
nem Menschen, Jäger und 
Waidkameraden gewidmet, 
der die Verantwortung ge-
genüber Umwelt und Natur 
sowie der darin vorkommen-
den Tiere vorgelebt hat: Wil-
li Schlamminger, der am 17. 
Februar letzten Jahres im 
Alter von 48 Jahren viel zu 
früh verstorben war (s. Nach-
ruf JiB 12/2009).  
„Willi Schlamminger hat die 
Jagd immer als Dienst an der 
Schöpfung gesehen“, beton-
te Häring in seiner Laudatio. 
Dies sei die Haltung eines Jä-
gers, der mehr ist als nur ein 
Jagdscheininhaber. Und eine 

solche Haltung habe Schlam-
minger Zeit seines viel zu 
kurzen Jägerlebens immer 
wieder an den Tag gelegt. 
Der Stellvertretende BJV-
Kreisvorsitzende appellierte 
an die Waidmänner, diese 
Haltung auch selbst einzu-
nehmen, aufrechtzuerhal-
ten und an die nächste Ge-
neration weiterzugeben.  
Im Anschluss erschallte das 
Kyrie aus den Parforcehör-
nern der Bläser der Kreis-
gruppe Bad Kötzting. Die 
Kombination aus Orgel und 
Parforcehörnern machte die 
Hubertusmesse auch aus 
musikalischer Sicht zu ei-
nem außergewöhnlichen 
Gottesdienst.  W. Baumgartner
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Erfolgreiche Allgäuer Jägertage

Der Kreisjagdverband 
Oberallgäu hat seine tradi-
tionelle Herbsthegeschau 
erstmals im Rahmen der so 
genannten Allgäuer Jägertage 
durchgeführt. Gemeinsam 
mit den benachbarten Kreis-
jagdverbänden Kempten, 
Marktoberdorf, Memmingen 
Füssen und Lindau bot der 
Verein an fünf Tagen ein um-
fangreiches Programm. Be-
reits im Vorfeld besuchten 
über 300 Schulkinder die Ver-
anstaltung. Außer den Fach-
besuchern aus nah und fern 
konnte der Kreisjagdverband 

über 1.000 Gäste begrüßen. 
Ein unerwarteter und über-
wältigender Erfolg. 
Die Hegeschau zeigte unter 
anderem, dass 48 Hirsche der 
Klasse I erlegt werden konn-
ten. Beim Rehwild wurde der 
dreijährige Abschussplan be-
reits am 15. Oktober zu mehr 
als 102 Prozent erfüllt – ein 
herausragendes Ergebnis.  
   W. Runge
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           Auszüge aus dem Programm:

Im Wildpark Schloss Tambach
•     Sommerbiathlon: Crosslauf und Luftgewehrschießen 
•     Bogenschießen mit 3D-Parcours            
•     Pferdevorführungen
•     Jagdgebrauchshundevorstellung 
•     Jagdhornschaublasen zur Hirschbrunft
•     Greifvogelvorführung
•     Nachtführung zu den Wölfen                                       
•     umfangreiches Kinderprogramm

In Schlosshof und Gelände
•   4. Gräfl ich Ortenburg’sche Schleppjagd (Voranmeldung!) 

In der Schlosskirche 
•    Hubertusmesse

Am BJV-Schießstand 
•    Frankonia-Tontaubenschießen für Jedermann

Im Jagd- und Fischereimuseum 
•      Laserschießkino 
•      Seminare Praxis Wildbrethygiene und Jägerausbildung 

BJV-Mitglieder erhalten einen Verzehrgutschein in Höhe 
von 2 €! Einfach an der Kasse den BJV-Mitgliedsausweis 
vorlegen.

Informationen, vollständiges Programm und Anmeldemög-
lichkeit im Internet unter www.cross-country-tambach.de
oder bei der Gräfl ich Ortenburg´schen Verwaltung, 
Schlossallee 3, 96450 Weitramsdorf, OT Tambach, 
Tel.: 09567/9229-0, Fax: -29
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Der BJV und Schottenhamel haben sechs 
mal zwei Plätze im Schottenhamel-Zelt auf 
dem Münchner Oktoberfest verlost. Aus 
über 100 Einsendungen hat Jagdkönigin 
Susanne Schmid sechs Gewinner gezogen, 
die mit je einer Begleitperson Gast der 
Familie Schottenhamel sein werden: 
Albrecht Geis aus Laufach, Barbara Nuebling aus Wei-
ßenhorn, Georg Obermeier aus Irrenlohe, 
Dr. Werner Nohe aus Rottach-Egern, Dr. Roswitha Weber 
aus Bad Aibling und Liesel Baumer-Weismann aus Otto-
brunn. Weitere Informationen folgen per Post.

Ehrungen der Kreisgruppe Bad Brückenau

Im Rahmen der traditionel-
len Hegeschau der BJV-Kreis-
gruppe Bad Brückenau mit 
Versammlung des Schwarz-
wildrings wurden verdiente 
Mitglieder ausgezeichnet: 
Die Silberne Hegenadel des 
DJV erhielt Gerhard Fielder. 
Die Treuenadel für 25-jähri-
ge Verbandszugehörigkeit 

ging an Siegfried Fonfara, 
und für 40 Jahre Treue wur-
den Frithjof Vaeth und Fritz 
Urbach geehrt (vorne, v. l.). 
Es gratulierten die Vorsitzen-
den Franz Storch und Dr. Ed-
mund Wilhelm sowie der 
Stellvertretende Landrat 
Emil Müller (hinten, v. l.)  
 W. Helfrich

Jägerinnenforum gestaltete Moorlehrpfad

Der Arbeitskreis Schwaben 
des Bayerischen Jägerin-
nenforums stellte bei den 
Allgäuer Jägertagen des 
Kreisjagdverbandes Oberall-
gäu in Fischen (s. Arti-
kel links) einen klei-
nen Moorlehrpfad aus, 
auf dem die Ziele und 
Maßnahmen der „All-
gäuer Moorallianz“ 
dargestellt wurden. 
Im Pavillon war von den Jä-
gerinnen ein großes Biotop 
aufgebaut worden, in dem 
der Lebensraum und die Le-
bensweise heimischer Wild-

arten dargestellt waren. 
Wer hat den reinlicheren 
Bau, Fuchs oder Dachs? Was 
versteht der Jäger unter „An-
sprechen“? Diese und andere 

Fragen konnten Kin-
der bei einer Jagdrallye 
durcharbeiten. 
Besonderer Dank geht 
an unsere Jagdkolle-
gin Heidi Wahl für ih-

ren unermüdlichen Einsatz 
beim täglichen Auf- und 
Abbau der Präparate trotz 
Kälte und Schnee, und für 
die liebevolle Sammlung der 
Materialen.  P. Wölfl e

● Fotos und Bericht des 
Jagdberaters mit Strecken-
liste im Internet unter 
www.jagd-oberallgaeu.de 

Aktion der Kreisgruppe Würzburg für die Natur 

Im Rahmen eines Jägerfes-
tes auf dem Schießstand der 
Frankonia-Jagd in Bütthard 
veranstaltete die BJV-Kreis-
gruppe Würzburg bereits 
zum zweiten Mal eine Ak-
tion für die Natur. Mit Un-
terstützung des BJV wurden 
für die 150 Reviere der Kreis-
gruppe jeweils zwei Nistkäs-
ten für Hohltauben, sechs 
getopfte heimische Waldre-
benpfl anzen und zwei wilde 
Hopfenpfl anzen zur Kanzel-
begrünung kostenlos zur 
Verfügung gestellt. 

Die 300 Nistkästen wurden 
von der Hauptschule Heu-
chelhof Würzburg und den 
Mainfränkischen Werkstät-
ten angefertigt. 
Erster Vorsitzender Man-
fred Ländner, MdL, konnte 
rund 200 Jägerinnen und 
Jäger, zahlreiche Behörden-
vertreter und den ehemali-
gen Vorsitzenden des Haus-
haltsausschusses Manfred 
Ach, willkommen heißen. 
Ehrengast war BJV-Präsi-
dent Jürgen Vocke, der der 
Jägerschaft für ihren hohen 

ehrenamtlichen Einsatz für 
Natur und Jagd herzlich 
dankte. Auch lobte er das 
Jagdhornbläsercorps unter 
der Leitung von Peter Kraus, 

das die Veranstaltung beglei-
tete. Für das leibliche Wohl 
war mit „Wildschwein am 
Spieß“ bestens gesorgt. 
 M. Ländner
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Jahreshauptversammlung der Kreisgruppe Straubing Stadt und Land

Bei der Jahreshauptver-
sammlung der BJV-Kreis-
gruppe Straubing Stadt 
und Land informierte der 
Vorsitzende Rolf-Dieter Pfeil-
schifter die Teilnehmer ins-
besondere zum Austritt des 
BJV aus dem DJV. 
Zum Gedenken an verstor-
bene Mitglieder bliesen die 
Jagdhornbläser das „Letzte 
Halali“, bevor Bläserobmann 
Günter Grillmayer von den 
Aktivitäten der Jagdhornblä-
ser berichtete. Hundeob-
mann Manfred Graßl be-
dankte sich vor allem bei 
Baron von Poschinger für 
die Bereitstellung seines Re-
viers für Prüfungen. Den 
Kassenbericht gab Schatz-
meister Thomas Brandl ab, 
die Kassenprüfung hatten 
Fritz Pielmeier und Robert 
Eiglsperger durchgeführt. 
Im Anschluss ehrte Pfeil-
schifter verdiente Mitglie-
der. 50 Jahre hält Ferdinand 
Fuest dem Verein die 

Treue, 40 Jahre sind es bei 
Dr. Wolfgang Berg. Für 25 
Jahre Mitgliedschaft wurden  
Martin Hafner und Alois 
Geiger ausgezeichnet. 
Anschließend referierte Jo-
sef Schmeiler zum Thema 
Einstecksysteme. 
Naturschutzbeauftragter 
Prof. Anton Moser infor-
mierte die Mitglieder zum 
Thema „Naturschutz ist Flä-
chen- und Artenschutz“. Er 

führte aus, dass das Kultur-
landschaftsprogramm (KU-
LAP) gut geeignet sei, den 
Offenlandarten zu helfen 
und auch das Rehwild im 
Feld zu halten. Prof. Moser 
forderte die Jäger auf, sich 
für den Erhalt des KULAP 
einzusetzen. Des Weiteren 
gab er aus jagdlicher Sicht 
Tipps für die Gestaltung von 
Solaranlagen in der Feldfl ur. 
 R.-D. Pfeilschifter

Termin

 Jägerball in Wegscheid

6. Februar, 19.30 Uhr, Haus des Gastes in Wegscheid
Die Hegegemeinschaften 94110 Wegscheid-Möslberg laden zum traditionellen Jägerball recht herzlich ein. Mit 
den Wegscheider Jagdhornbläsern und der Tanzkapelle „Die Schmalzler“ sowie einer reichhaltigen Tombola mit 
zahlreichen Sach- und Wildbretpreisen.                   J. Dorfner

Walderlebnistage in Kulmbach

Die Abteilung Energie- und 
Abfallwirtschaft des Land-
ratsamtes Kulmbach richtete 
Walderlebnistage aus. Die 
Veranstaltung wurde von der 
Jagdhornbläsergruppe Kulm-
bach/Stadtsteinach musika-
lisch umrahmt. 
Auch der Jagdschutz- und Jä-
gerverein Kulmbach infor-
mierte mit dem Wildlandmo-
bil einen Vormittag lang die 
Schüler der dritten Grund-
schulklassen aus dem gesam-
ten Landkreis über Leben in 
Wald und Feld. 
Eine besondere Attraktion für 

die Besucher war dabei Wan-
derfalke „Sue“ aus dem nahe 
gelegenen Greifvogelpark Ka-

tharinenberg bei Wunsiedel 
mit seinem Falkner Beppo. 
 O. Kreil
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Siegfried Schneller wurde 75

Sein 75. Wiegenfest konnte 
Siegfried Schneller, BJV-
Kreisgruppe Eggenfelden, 
feiern. Stellvertretend für 
die Jäger aus Hölsbrunn und 
Umgebung, die sich seit 40 
Jahren im Gasthaus Gratzl 
zum monatlichen Jäger-
stammtisch treffen, gratu-
lierte Karl Gratzl dem Jagd-
kameraden aus München. 
Die Vilsbiburger Jagdhorn-
bläser mit Hornmeister Hans 

Töpperwien bereicherten die 
Geburtstagsfeier mit Jagdsig-
nalen und Märschen. Sieg-
fried Schneller legte 1972 in 
München die Jägerprüfung 
ab und streckte seinen ers-
ten Rehbock im Starnberger 
Forst. Jagdpächter Karl 
Gratzl fand in ihm einen ver-
lässlichen Jagdkameraden. 
Inzwischen sind 16 Jahre 
vergangen und es gab keinen 
Freitag, an dem Siegfried 

Schneller nicht bei seinem 
Jagdfreund, am Jägerstamm-

tisch oder im Revier anzu-
treffen war.  H. Hoheusel 

Josef Mayer feierte seinen 90. Geburtstag

Die Halfi ng Jäger gratulier-
ten Josef Mayer zu seinem 
90. Geburtstag. Der „Schild-
hauer“, wie er genannt wird, 
war lange Jahre Jagdpächter 
eines Halfi nger Jagdbogens. 
Als Gönner beim Ferienpro-
gramm war er immer ein 
gern gesehener Gast. Auch 
beim jährlichen Scheiben-
schießen war er ein großzü-
giger Spender. Große Freude 
hat er bei Erzählungen über 

frühere jagdliche Begeben-
heiten. Bei ihm war Waidge-
rechtigkeit eine Selbstver-
ständlichkeit. Dazu gehörte 
ein brauchbarer Hund, den 
er stets führte. 
Josef Mayer gehört seit über 
70 Jahren dem BJV an. Die 
Frasdorfer Jagdhornbläser 
überraschten ihn zu seinem 
runden Geburtstag mit eini-
gen Stücken.  
 H. Meinrad
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Jägertreffen in Wonneberg

Ende Oktober fand in Won-
neberg bei Waging am See 
ein Treffen von Bauern, Jä-
gern und Naturfreunden 
statt. Initiiert hatten es Tier-
präparator und Jungjäger-
ausbilder Hermann Siglbau-
er sowie Sepp Haiker, 
Vorsitzender der BJV-Kreis-

gruppe Traunstein. Die Teil-
nehmer diskutierten über 
Wald, Wild und Jagdmetho-
den sowie den Umgang da-
mit. 
Positiv gewertet wurde un-
ter anderem die von Land-
wirtschaftsminister Helmut 
Brunner gestartete Initiative 

„Mensch, Wild, Kulturland-
schaft“. 
Ludwig Fegg aus Bischofs-
wiesen stellte seine Aktion 
„Wald, Wild und Mensch – 
für ein vernünftiges Mitein-
ander“ und die daran ge-
knüpfte Unterschriftenak-
tion vor.   L. Fegg

Kronacher Jäger in Verkehrssicherungspfl icht geschult

Die Klänge der Jagdhorn-
bläser der BJV-Kreisgruppe 
Kronach begrüßten Revier-
inhaber, Jagdleiter und ver-
antwortungsbewusste Jäger  
zum Seminar „Verkehrssi-
cherungspfl icht bei Treib- 
und Drückjagden“ in Hum-
mendorf.
Erster Vorsitzender Bern-
hard Schmitt bedankte sich 
bei den über 50 Waidmän-
nern für ihr Interesse. Ge-
leitet wurde das Seminar 

von BJV-Ausschussvorsit-
zendem Hubert Kerzel. Ste-
fan Herz und Rosemarie 
Lebok von der Straßenver-
kehrsbehörde des Land-
ratsamts Kronach nahmen 
ebenfalls teil und bezogen 
Stellung zu den verkehrs-
rechtlichen Anträgen. Sie 
bestätigten das problemlo-
se und unkomplizierte Mit-
einander. 
Gerüstet für die anstehen-
den Treib- und Drückjagden 

zollten die Geschulten am 
Ende der Veranstaltung Ap-

plaus für die kompetenten 
Erläuterungen. B. Schmitt
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Trauer um Sebastian Schäffer

Kurz vor seinem 97. Geburts-
tag verstarb Sebastian Schäf-
fer. Der hoch qualifi zierte 
Jäger und Waffenmechani-
ker hatte dem Jagdschutz-
verein Neuburg/Donau und 
seinen Jägern zeitlebens mit 
Rat und Tat zur Seite gestan-
den.
Bereits 1953 hatte er sich 
dem Verein angeschlossen 
und war Mitbegründer der 

Neuburger Jagdhornbläser-
gruppe. Auch als Ausbilder 
der Jungjäger war Schäffer 
tätig. 
1977 erhielt er das Goldene 
Bläserabzeichen des BJV, 
1982 folgte das Silberne DJV-
Abzeichen. 1983 erhielt er 
vom Neuburger Jagdschutz-
verein die Ottheinrich-Me-
daille, die höchste Auszeich-
nung des Vereins, und wur-

de zum Ehrenmitglied er-
nannt.
Bis 1997 führte Schäffer das 
Jungjägerschlagen bei der 
Hubertusfeier des Jagd-
schutzvereins durch.
Den Neuburger Jägern bleibt 
er als hoch geachteter, viel-
seitig begabter Waidkame-
rad in dankbarer Erinne-
rung.

G. Weinrich 

Hans Walter Bräu verstorben

Nach schwerer Krankheit 
verstarb Hans Walter Bräu, 
Mitglied in den BJV-Kreis-
gruppen Deggendorf und 
Vilshofen, im Juli 2009 mit 
72 Jahren.  
Bräu war jahrelang als Hun-
deobmann in der Kreisgrup-
pe Deggendorf tätig und or-
ganisierte die Brauchbar-
keitsprüfungen. Zahlreichen 
Hundeführern vermittelte er 
die nötige Kompetenz. Auch 

in der Jungjägerausbildung 
gab er sein großes Wissen 
über Jagdhunde an angehen-
de Jägerinnen und Jäger wei-
ter. Viele Jahre gehörte er 
dem Jägerprüfungsausschuss 
der Regierung von Nieder-
bayern an.
Seine große Liebe gehörte 
dem Deutsch Kurzhaar. Seit 
1963 fungierte er als Ver-
bandsrichter bei den jährli-
chen Jagdhundeausbildun-

gen. Als Prüfungsleiter war 
er mehr als drei Jahrzehnte 
tätig. Ein Highlight in seiner 
Arbeit war die Ausrichtung 
der Internationalen Kurz-
haar-Prüfung 1977. 
Mit Weitsicht und Umsicht 
leitete Hans Walter Bräu von 
1983 bis 2008 die Geschicke 
des Vereins Deutsch Kurz-
haar Niederbayern als Erster 
Vorsitzender. 2008 wurde er 
zum Ehrenvorsitzenden er-

nannt. Während dieser Zeit 
war ihm ein guter Kontakt 
zu den Revierinhabern sehr 
wichtig, um immer wieder 
Reviere mit guten Feder- 
und Haarwildbeständen für 
die Prüfungen bereitstellen 
zu können.  Mit Hans Wal-
ter Bräu verlieren wir eine 
jagdkynologische Persön-
lichkeit und einen Men-
schen, dem wir viel zu ver-
danken haben.  F. Haböck

Zum Tod von Dietmar Lang 

Dietmar Lang ist im Oktober 
letzten Jahres im Alter von 
71 Jahren verstorben. Mit 
ihm verlor die BJV-Kreis-
gruppe Obernburg ihren 
Ausbilder für Jagdpraxis, 
Wildtierhygiene und Brauch-
tum. Seit 2006 war er zudem 
Stellvertretender Kursleiter. 
Zuvor war Lang zehn Jahre 
Ausbilder in der Kreisgruppe 
Miltenberg.
Seinen ersten Jagdschein lös-
te er 1967. 1992 bildete er 

sich zum Jagdaufseher wei-
ter und gehörte ab diesem 
Zeitpunkt dem Bund Bayeri-
scher Jagdaufseher an. Mit 
vollem Einsatz kümmerte 
sich Lang um seine Jungjä-
ger und hatte stets ein offe-
nes Ohr für ihre Belange.Von 
1973 an war der Verstorbene 
27 Jahre Revierinhaber in Se-
ligenstadt und seit 1999 in 
Stockstadt. Auch nach der 
abgeschlossenen Ausbildung 
ermöglichte er so manch ei-

nem Jungjäger die ersten 
Jagderlebnisse in seinem Re-
vier. Dietmar Lang führte 
über viele Jahre einen baye-
rischen Gebirgsschweiß-
hund. Wir verlieren mit ihm 
denjenigen, der sich immer 
um das Brauchtum küm-
merte und bemühte. Mit 
dem letzten Gruß der Jagd-
hornbläser der BJV-Kreis-
gruppe Aschaffenburg trug 
ihn eine Abordnung seiner 
Jungjäger zu Grabe.  F. Freund 

Aufgrund seiner Verdienste 
um die Kreisgruppe verlieh 
ihm diese 2007 die Ehren-
mitgliedschaft. 
Wir werden sein Andenken 
in Ehren halten. 
 Dr. E. Wilhelm

lischer Leiter. Neben ande-
ren Auszeichnungen war er 
Träger des Jagdhornbläser-
Ehrenzeichens in Gold so-
wie des Ehrenbruchs des 
BJV. 
Die Pfl ege des Brauchtums 
lag Lamp stets am Herzen. 

Die BJV-Kreisgruppe Bad 
Brückenau nimmt Ab-
schied von ihrem Ehrenmit-
glied Günther Lamp. 
Er war Mitbegründer der 
Bläsergruppe der Kreisgrup-
pe und 40 Jahre lang als 
Hornmeister deren musika-

Abschied von Günther Lamp

Prüfungsbester Berufsjäger geehrt


